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Oberkirch (red/pak).  Der 
Markenbildungs- und Innen-
stadtentwicklungsprozess in 
Oberkirch ist laut einer Pres-
semitteilung der Stadt in vol-
lem Gange. Nach dem Start 
der Bürgerbefragung Ende Ok-
tober holten Stadt und Ima-
komm-Akademie in der ers-
ten Projektgruppensitzung ein 
gemeinsam mit zahlreichen 
Akteuren aus Politik, Ver-
waltung, Einzelhandel, Gast-
ronomie, Handwerk, Gesund-
heit, Tourismus, Kultur und 
Bildung sowie Vertretern aus 
der Bürgerschaft, dem Ehren-
amt und der Immobilieneigen-
tümer wichtige Perspektiven 
ein. „Der Weg ist das Ziel“, be-
tont Christian Eckert, der die 
Prozesse vonseiten der Ima-
komm federführend begleitet. 
„Durch die gemeinsame Erar-
beitung in kreativen Prozes-
sen schaffen wir gemeinsam 
mit allen Akteuren einen neu-
en Aufbruch“.

Der Schwerpunkt des 
Abends wurde zunächst auf 
den Markenbildungsprozess 
gelegt. Nach einer Einordnung 

des Begriffs „Stadtmarke“ er-
arbeiteten die Teilnehmen-
den in drei Gruppen, wofür 
Oberkirch steht, wofür es in 
Zukunft stehen soll und wel-
che Alleinstellungsmerkmale 
Oberkirch auszeichnen. In der 
anschließenden gemeinsamen 
Diskussionsrunde stellten die 
Gruppen ihre Ergebnisse vor. 
„Mit Ihrer Bereitschaft wir-

ken Sie aktiv daran mit, unse-
re Stadt langfristig zu stärken 
und dabei ihren besonderen 
Funktionsmix hervorzuhe-
ben“, bedankt sich Bürgermeis-
ter Christoph Lipps.

Mit den Erkenntnissen 
der bisherigen Projektschrit-
te sowie den Ergebnissen aus 
der Bürgerbefragung wer-
den anschließend die weite-

ren Leitplanken gesetzt und 
erste Elemente einer Positi-
onierung ausgearbeitet. Auf
dieser Grundlage starten im
neuen Jahr dann weitere Be-
teiligungsformate. Auch die 
Projektgruppe kann sich En-
de Januar auf ein Wiedersehen 
freuen. Dann werden die The-
men weiter vertieft und auf ei-
ne neue Ebene gebracht.

Zum Marken- und Innen-
stadtentwicklungsprozess 
läuft aktuell eine Befragung,
an der sich die gesamte Bevöl-
kerung beteiligen kann. Dabei 
zählt die Meinung eines jeden
einzelnen. Stadt und Imakomm 
bitten um rege Beteiligung, da-
mit die Meinung der Bürger-
schaft in die Entwicklungspro-
zesse integriert werden kann
und die künftige Marke Ober-
kirch ein belastbares Funda-
ment bekommt. Die Teilnah-
me an der Umfrage ist noch bis 
Sonntag, 19. November, mög-
lich unter

w
www.soscisurvey.de/ober-
kirch_marke/

Im Rahmen des Innenstadtprozesses setzen Stadt Oberkirch und die Imakomm-Akademie auf die Zusam-
menarbeit mit einer Projektgruppe. Die Beteiligten gaben Einblicke in ihre Wünsche und ihren Bedarf.

Auf dem Weg zur Marke Oberkirch

Einblicke und neue Perspektiven eröffnete die Projektgruppen-
sitzung im Rahmen des Marken- und Innenstadtentwicklungpro-
zesses. Foto: Stadt Oberkirch

Oberkirch (red/pak). Gemein-
sam mit einer Schülerdelegati-
on bestehend aus Mitgliedern 
der Mountain-Bike-AG konn-
te der Rektor der Realschule 
Oberkirch, Franz Werner, die 
Plakette als fahrradfreund-
lichste Schule Deutschlands 
und die Urkunde für den ersten 
Platz in Münster entgegenneh-
men. Sie hatte den Titel bereits 
2018 gewonnen. 

Die fahrradfreundlichsten 
Schulen Deutschlands zeich-
nen sich vor allem durch ei-
ne nachhaltige und umfassen-
de Einbettung des Fahrrads 
in den Mobilitäts- und Schul-
alltag aus. Dazu gehören An-
gebote im Unterricht und der 
Freizeit wie Fahrrad-AGs, ge-
meinsame Touren und Trai-
nings oder die Teilnahme an 
Radsportveranstaltungen und 
Radfahrprojekten. Bedingun-
gen, welche die Realschule 
Oberkirch bereits seit vielen 
Jahren erfüllt. So wurden auf 

dem Schulgelände gute Rah-
menbedingungen geschaffen, 
mit Reparaturwerkstätte, Ab-
stellanlagen, Schulrädern oder 
Fahr-Parcours. Zudem gibt es 
viele Möglichkeiten zur Infor-
mation und Beratung in Sa-
chen Fahrrad. Darüber hinaus 
stehen Verkehrssicherheitsbe-
auftragte zur Verfügung und 
die Förderung der Fahrradmo-
bilität hat einen festen Platz in 
der Jahresplanung.

Für dieses außerordentli-
che Angebot zur Fahrradförde-
rung wurde die Realschule nun 
geehrt. Auch Bundesminister 
Cem Özdemir gratulierte in 
einer persönlichen Videobot-
schaft und lobte das Engage-
ment der Lehrer und Schüler. 
„Bei Euch bringen die Älteren 
den Jüngeren das Fahrradfah-
ren bei“, lobt Özdemir die wich-
tige Bildungsarbeit in Ober-
kirch.

Jedes Jahr werden von der 
Initiative Aktion Fahrrad wei-

terführende Schulen ausge-
zeichnet, die umfassende Maß-
nahmen zur Förderung des 
Fahrradfahrens im Schulall-
tag umsetzen und dabei die 
Nachhaltigkeit und Sicherheit 
der Mobilität von  Schülern vo-
rantreiben. Besonders positiv 
hervorgehoben wurde in der 
Laudation von Ullrich Fillies, 
Vorsitzender der Initiative, 
dass das Radfahren im Schul-
alltag der Realschule Ober-
kirch so fest verankert sei.

Radfahren fest integriert

So findet bereits in Klas-
se fünf Radfahren für alle im 
Sportunterricht statt, um eine 
motorische Grundausbildung 
zu gewährleisten. Das umfas-
sende Konzept, die Vielfalt und 
Nachhaltigkeit der Angebo-
te und dass sie, wie auch der 
Fahrrad-Aktionstag in Klas-
se sechs, allen Schülern zugu-
tekommen, sei einzigartig. Der 

ehemalige Bundesverkehrs-
minister und DVW-Präsident
Kurt Bodewig ergänzte: „Die
Realschule Oberkirch hat sich 
den Titel „fahrradfreundlichs-
te Schule“ wirklich verdient.“
Die Siegerschule aus Ober-
kirch soll dabei auch Vorbild 
für andere sein.

Schulleiter Franz hob be-
sonders das Engagement von
Lehrer Axel Hauser hervor, 
der Initiator und Antreiber 
vieler Aktionen und Konzep-
te rund um das Radfahren an 
der Realschule Oberkirch ist. 
Er werde unterstützt von ei-
nem fahrradfreundlichen Kol-
legium, sehr, sehr vielen fahr-
radfreundlichen  Schülern und
einem sehr fahrradfreundli-
chen Schulträger. Deshalb ha-
be die Stadt Oberkirch eben-
falls einen großen Anteil an 
dieser bundesweit wahrgenom-
menen Auszeichnung. OB Gre-
gor Bühler gratulierte der Re-
alschule in Oberkirch. 

Bereits zum zweiten Mal erhielt die Realschule Oberkirch den Titel „Deutschlands fahrrad- 
freundlichste Schule“, der im Rahmen der Münsterland Giro in Münster verliehen wurde.

Realschule bundesweit vorne

Oberbürgermeister Gregor Bühler (4. von rechts ) freut sich mit Fachbereichsleiter Mathias Benz (5. von rechts) und Rektor  
Werner Franz (6. von rechts) sowie Lehrern und Schülern über die Auszeichnung der Realschule Oberkirch als „Deutschlands  
fahrradfreundlichste Schule“. Foto: Realschule Oberkirch

Oberkirch (red/pak). Ei-
nen Einsatz im Hans-Furler-
Gymnasium hatte die Frei-
willige Feuerwehr Oberkirch 
am Mittwoch: Um 16.41 Uhr 
hatte die Brandmeldeanla-
ge der Schule ausgelöst;  ein 
Trupp unter Atemschutz be-
gab sich laut einer Pressemit-
teilung der Feuerwehr zu dem 
automatischen Melder.

Dieser befand sich im Flur, 
im Erdgeschoss, in der Nähe 
der Baustelle im Schulgebäu-
de. Diese ist durch eine Staub-
schutzwand vom Rest des 
Gebäudes abgetrennt, doch 
konnte sich im Laufe der Bau-

arbeiten ein Teil der Abtren-
nung lösen und Staub durch 
die Abbrucharbeiten bis in 
den Flur gelangen. Die Feu-
erwehr kontrollierte zusam-
men mit dem Hausmeister 
der Schule die Räumlichkei-
ten sowie die Baustelle und 
konnte nach etwa 30 Minuten 
Entwarnung geben.

Nachdem die Brandmelde-
anlage wieder zurückgestellt 
war, konnten alle Einsatz-
kräfte wieder den Rückweg 
ins Feuerwehrhaus antreten. 
25 Feuerwehrleute der Abtei-
lung Stadt waren rund eine 
Stunde im Einsatz.

Baustellenstaub war in den Flur gelangt

Fehlalarm im Hans-
Furler-Gymnasium
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„Gewirkt wie eine  
Maulkorbveranstaltung“
Zum Windpark-Infoabend 
(„Fokus auf die Hummels-
ebene“): Der Infoabend in der 
Stadthalle wurde seinem An-
spruch „Information für die 
Bürger“ leider nicht gerecht. 
Das lag zum Teil an den Re-
ferenten, aber auch an dem 
gewählten Format mit Kurz-
vorträgen der Referenten und 
anschließenden Fragen an 
den sechs Infoständen. Die 
Fragen sollten nach der Fra-
gerunde von den Referenten 
beantwortet werden. 

Ein Schwachpunkt war 
nach meiner Meinung, 
dass die Vorträge teilwei-
se zu wenig substanziell wa-
ren, Schwachpunkte waren 
auch zum Teil die Referenten 
selbst, aber auch das Format 
ohne die Möglichkeit der Zwi-
schen- oder Nachfragen.

Bei den Standgesprächen 
waren bei ca. 250 Zuhörern 
für sechs Stände im Mittel ca. 
40 Zuhörer pro Stand. Man 
kann sich vorstellen, wie die 
groß die Warteschlange an je-
dem Stand war. Die wohltuen-
de Ausnahme bei den Stand-
gesprächen waren die beiden 
Damen vom Landratsamt, die 
anschließend eine zuvor von 

ihnen aufgeschriebene Fra-
genliste Punkt für Punkt be-
antworteten.

Zur Wirtschaftlichkeit, In-
vestsumme,   jährlichem Net-
toertrag für die Stadtwerke 
etc. gab es weder in den Ein-
gangs- noch in den Schlussre-
feraten Aussagen. Insgesamt 
hat diese Veranstaltung mit 
dem gewählten Format auf 
mich wie eine „Maulkorbver-
anstaltung“ gewirkt. Bei dem 
einen Zuhörer, der auf die 
Bühne wollte, hätte man von-
seiten des Moderators etwas 
gelassener reagieren kön-
nen. So ein Format ist ja kein 
Evangelium.

Für mich hat die Veran-
staltung die Erwartungen 
leider nicht erfüllt. Wie wird 
sich der Strompreis in Ober-
kirch in den nächsten Jahren 
aufgrund der Investitionen 
der Stadtwerke entwickeln? 
Die Stadtwerke Oberkirch 
hatten die letzten Jahre kei-
ne Schnäppchenpreise für 
Stromkunden, sondern wa-
ren eher am anderen Ende 
der Preisskala zu sehen.

EWALD SAUER

Oberkirch

Oberkirch (pak). Die ARZ-
Überschrift „Zillgith steht 
für Windkraft ein“, die sich 
auf Grünen-Stadtrat Ste-
phan Zillgith bezog, hat des-
sen Vater und BfO-Stadtrat 
Rudolf Hans Zillgith Anru-
fe und Ansprachen beschert. 
Schade an diesen Gesprächen 
fand Zillgith senior, „dass so-
wohl Befürworter als auch 
Gegner der Thematik mit ge-
genseitigen Diffamierungen 
nicht sparen“. Er selbst erhe-
be nicht den Anspruch, sich 
wie „manche in dieser aufge-
heizten und manchmal schon 
fast religiös-fanatischen Dis-

kussion“ selbst zum Experten 
im Bereich der Energiewirt-
schaft zu ernennen.

„Religiöse Dimension“

Bei seiner Stellungnahme 
in der Ratssitzung ließ Zill-
gith offen, wie er selbst zum 
Windpark steht. Der langjäh-
rige Gemeinderat, der mehre-
re Bürgerbegehren und -ent-
scheide initiiert hat, würde 
aber etwas genauer wissen, 
wie die Bürgermeinung ist. 
Er habe den Eindruck, dass 
viele Bürger sich nicht trau-
en, ihre Meinung kundzutun. 

BfO-Stadtrat äußerte sich zur Windpark-Debatte

Zillgith will genauer wissen, 
was die Bürger denken
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